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Artist: L‘EGOJAZZ 

EPs:  

Lego Leisit  / Vol. 1 

Lego Leisit / Vol. 2 

Lego Leisit / Vol. 3 

Lego Leisit / Vol. 3,5 

Lego Leisit / Vol. 4 

 

Links: www.myspace.com/legojazz    

http://legojazz.net  

 

EP cover (Lego Leisit / Vol. 4): 

 

 

Artists / Band: 

Rhytm Police - Tolle Tanzkapelle 

Dobré - Nicht gut aber hübsch! 

Candelilla - Sexy-Disko-Biest-Riot-Grrrls 

Bradley’s H - SkaPunk vom Chiemsee 

Spaceport Orchestra of Benares - Indische 

Breakbeats 

Sam Irl - Meister of Munchies 

Roman Rauch - SingerSongwriter 

Dorian Concept - Austrian WunderFreak 

René Vaplue - BamBam 

Franz Spencer - BumBum 

Angela Aux - Lala 

 

L’Egojazz– Gigs 2010: 

 
11/06/2010 

Freiraum  

Übersee (Chiemgau)  

 

19/06/2010 

Würmsee Westside Atlantis, Mars  

 

23/06/2010 

Schokoladen 

Berlin  

 

24/06/2010 

Mensa Gymnasium Carolinum 

Neustrelitz 

 

25/06/2010 

SAKOG  

Salzburg 

 

26/06/2010 

Elektrofachadel  

Wien 

  

12/07/2010 

Unterbayer 

München 

  

16/07/2010 

Sammersee Festival  

Ammersee 

Weitere Gigs in Vorbereitung! 

Jul 31 

L’EGOJAZZ – ELEKTRO-VISUAL-HIPPIE-FUNK AUS DEM CHIEMGAU! 

Vom Bayerischen Rundfunk über das Jugendformat „on3“ als Elektrofunk-Band 

promoted und für Wohnzimmer-Konzerte angekündigt, sind L’Egojazz im 

bayerischen Raum auf der Überhol-Spur in der Club-Landschaft. 

   

L’egojazz entstand zufällig im November 2005 als sich drei Astronauten auf 

einer überfüllten Toilette im Alpenvorland so sehr auf den Füßen standen, dass 

sie sich gegenseitig in die Köpfe hören konnten. Eine Weile stand man wie 

hypnotisiert und lauschte mit sperrangelweit offenen Mündern und konfusem 

Starrblick. In diesem Moment stellte sich nebenbei heraus, dass jeder Einzelne 

komplett unterschiedliche Vorstellungen von Musik hatte. Beflügelt von dieser 

außerordentlichen Erkenntnis entschlossen sie sich ihre Raumanzüge zu 

tauschen und stolperten anschließend völlig orientierungslos zurück in den 

Club. 

 

L’egojazz basteln mit Instrumenten und Geräten. Der Name ist Programm: die 

Bausteine Musik, Visual-Kunst und Tanz-Performance fügen sich zum 

schrägsten Feuerwerk der Hypermoderne. Mit ihrem extrem tanzbaren Mix aus 

Elektrofunk, Indierock und Triphop zaubern Angela Aux, Franz Spencer und 

Rene Vaplue einen Kracher nach dem Anderen aus dem Hut. Mit analoger und 

digitaler Klangbastelei wird neben experimentellen Improvisationsparts eine 

Mischung aus Mitt-90er HipHop und Hippierock fabriziert, die ungefähr genau 

die Mitte zwischen Beastie Boys, Daft Punk und Console trifft. Dazu 

veranstalten die Visualists von Kon.txt ein multimediales Gewitter aus 

Videosequenzen und Filmschleifen. Gemeinsam mit dem wundersamen 

Tanzperformer E.W., wurden seit Ende 2005 in Konzerten von Wien bis 

Frankfurt /M. alle denkbaren Locations zum Überkochen gebracht. Im 

November 2010 erscheint auf RedCanRecords eine Vinyl-Single von L’egojazz.  

 
Wer L’egojazz bisher noch nicht gebucht hat ist selbst Schuld! 
 


